
Beschl uss: 

 

Der Pl anungs-, Bau- und Umwelt ausschuss beschließt ge mäß § 1, § 2 Abs. 1 und § 13 

(verei nfacht es Verfahren) Baugeset zbuch ( BauGB) vom 23. 09. 2004 ( BGBL. I S. 2414) und 

der §§ 7 Abs. 1, 41 Abs. 1 der Ge mei ndeordnung für das Land Nor drhei n-Westfalen ( GO 

NR W) i n der Fassung der Bekannt machung vom 14. 07. 1994 ( GV. NW.  S.  666), jeweils in der 

neuest en gülti gen Fassung:  

 

1. den a m 21. 05. 1982 rechtskräfti g ge wor denen Bebauungspl an Nr. 20 – In der Hanne mi cke 

zu ändern (7. verei nfachte Änderung).  

 

2. Di e Änderung bezi eht sich auf die Verschiebung der Baugrenze i n süd-westlichen Berei ch 

des Gelt ungsberei ches sowi e auf die Auf gabe der fest geset zten Traufhöhe und der 

Dachnei gung.  

Gl ei chzeiti g wird di e Festsetzung zur Anpfl anzung von Bäu men und Bau mgr uppen ge mäß  

§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BbauG entlang der planerisch nicht mehr exist ent en Erschließungsstraße 

aufgehoben und di e nach de m Fl ächennut zungspl an hi er rechts wirksa m dargest ellte 

ge wer bliche Bauflächendarstell ung auch bis an den Gelt ungsbereich des Bebauungspl anes 

ausgedehnt. Di e Auf hebung bezi eht sich ei ndeuti g ni cht auf die Fl äche für Anpfl anzungen 

von Bäu men und Bau mgruppen entlang der Landstraße.  

Di e Festset zung zu den Wer kszufahrten wird gestrichen, da dies schon realisiert ist. 

Di e gest alterischen Festset zungen wer den ganz gestrichen, da sie unz weckmäßi g si nd und 

den Bebauungspl an unnötig überfracht en.  

Di e fest geset zte Fl äche für Versorgungsanl agen (Strom, Wasser, Gas, etc.) wird ebenfalls 

aufgehoben, da hierfür kei ne Ver wendung mehr besteht. 

 

Di e Gr undzüge der (ursprünglichen) Pl anung werden durch di ese Änderung ni cht berührt. 

 

3. Di e übri gen Festsetzungen i m Pl an ( GI- Festsetzung, Zoni erung, Baumassenzahl, Dach- 

nei gung) werden ni cht geändert. 

 

4. Der Ent wurf der Begründung ge m. § 9 Abs. 8 BauGB i Vm. § 13 Abs. 3 BauGB ( St and:  

20. 06. 2009) ist bei gefügt. 

 

5. Der Ent wurf der textlichen Festsetzungen, mit den Änderungen/ Streichungen, (St and:  

10. 04. 2015) ist bei gefügt. 

 

6. Der Pl anungs-, Bau- und Umwelt ausschuss beschließt ge mäß § 13 Abs. 2 BauGB, dass:  

 

1. von der frühzeiti gen Unt erricht ung und Erörterung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 

BauGB und der frühzeitigen Bet eili gung der Behör den und sonsti gen Träger öffentlicher 

Bel ange nach § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen wird,  

2. der betroffenen Öffentlichkeit Gel egenheit zur St ell ungnah me gegeben wi r d, i nde m di e 

Änder ung nach § 3 Abs. 2 BauGB für di e Dauer eines Monats öffentlich ausgelegt wird,  

3. den berührt en Behör den und sonsti gen Trägern öffentlicher Bel ange i m Rah men der 

öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB Gel egenheit zur St ellungnah me gege-ben 

wi r d ( Bet eili gung nach § 4 Abs. 2 BauGB).  

 

7. Ge mäß § 13 Abs. 3 BauGB wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, von de m Um-  

welt bericht nach § 2a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Sat z 2, wel che Art en umwelt be- 

zogener Infor mati onen verfügbar si nd sowi e von der zusa mmenfassenden Er kl ärung nach 

§ 6 Abs. 5 Sat z 3 und § 10 Abs. 4 abgesehen; § 4c ist nicht anzuwenden.  

 



 

 


